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 2014  
RÜCKBLICK AUF DAS JAHR 2014 

  

Liebe Zerfer Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Leser der Jahreschronik, 
 

erneut ist ein bewegtes und abwechslungsreiches Jahr vorüber. Diese Jahreschronik bietet 
Ihnen einen Überblick darüber, was 2014 in Zerf geschah. 
Ich möchte daher die Gelegenheit nutzen und Ihnen einen kleinen persönlichen Rückblick 
geben. Dabei beziehe ich mich auf Dinge die mich bewegt und  beeindruckt haben. 
 Sowohl kommunalpolitisch als auch persönlich durfte ich sehr viele Eindrücke 
sammeln. In Zerf hat sich einiges eƴǘǿƛŎƪŜƭǘΣ ǿƛǊ ƪƻƴƴǘŜƴ ǾƛŜƭŜǎ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ōǊƛƴƎŜƴΦ α½ŜǊŦ 
ōƻƻƳǘ Ŝƛƴ ōƛǎǎŜƭά, -so pflege ich immer zu sagen wenn die Rede von unserer Gemeinde ist. 
Gleichzeitig müssen wir aber auch immer die zukünftige Entwicklung im Auge haben und 
ein gesundes Augenmaß behalten. 
Wenn wir als Gemeinde jedem Wunsch und jeder Idee folgen würden, die mit der Aussage 
 α½ŜǊŦ Ƙŀǘ ŘƻŎƘ DŜƭŘά ōŜƎƭŜƛǘŜǘ ǿƛǊŘΣ ƘŅǘǘŜƴ ǿƛǊ ƎŀƴȊ ǎŎƘƴŜƭƭ Ŝƛƴ ƎǊƻǖŜǎ [ƻŎƘ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ 
Haushaltskasse. Dabei kommen in nächster Zeit noch einige große Investitionen auf uns zu, 
die für eine weitere positive Entwicklung unserer Gemeinde notwendig sind. 
Eine notwendige Investition war die Sanierung des Altbestandes der Kita. In diesem 
Zusammenhang darf auch einmal erwähnt werden, dass dieses Projekt kostenmäßig nicht 
aus dem Ruder lief, im Vergleich zu vielen anderen öffentlichen Baumaßnahmen in der 
Verbandsgemeinde. 

Weitere Großprojekte lassen nicht mehr lange auf sich warten. 
Hier möchte ich die Erschließung des Neubaugebietes Schulstraße II erwähnen, sowie das 
Gewerbegebiet Zerfer Kreuz. Für das Gewerbegebiet liegt mittlerweile der Bauantrag des 
Discounters vor, über den der Gemeinderat in der nächsten Sitzung befinden wird. 
Längst überfällig sind die Sanierung des Daches der Ruwertalhalle und die Sanierung der 
Sportanlage. 
Der Gemeinderat beschloss in der letzten Sitzung das Projekt Kunstrasenplatz anzugehen, 
da uns nun endlich die Bewilligung des Landes- und Kreiszuschusses in Aussicht gestellt 
wurde. Da die Förderrichtlinien des Landes sich allerdings geändert haben und 
Kunstrasensportanlagen nur noch mit einem Zuschuss von 100.000.- ϵ  gefördert werden, 
(Kreis 10% Förderung), gilt es die bestehende Planung zu ändern und eine kostengünstigere 
Variante auszuarbeiten.   

Definitiv wird der Landesbetrieb Mobilität 2015 mit dem Ausbau der Triererstrasse 
beginnen; bei diesem Großprojekt werden wir auch als Gemeinde gefordert sein. 
2015 muss der Flächennutzungsplan zu Gunsten der Windkraft fortgeschrieben werden. 
Nach dem Vortrag, in der Novembersitzung des VG-Rates in Mandern, welches das von der 
Verbandsgemeinde beauftragte Büro vortrug, blieben nur noch wenige Flächen in der VG 
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die sich wirtschaftlich darstellen lassen. Die Wirtschaftlichste und mit den wenigsten 
Restriktionen ist und bleibt die Zerfer Fläche an der L142. Sollte diese Fläche nun endlich 
zur Ausweisung kommen, wird Zerf eine Haushaltslage erfahren, mit der sich vieles 
bewegen und gestalten lässt. Es ist für niemanden nachvollziehbar, der sich mit dem Thema 
Windkraft beschäftigt, wieso diese Fläche nicht zur Ausweisung kommen soll. Unter den 
gegebenen Voraussetzungen kann und darf uns niemand diese Einnahmequelle verwehren. 
Schließlich gibt es natürlich auch  politisch einiges zu berichten. Herausragendes Ereignis 
waren mit Sicherheit die Kommunalwahlen sowie die Stichwahl zum Ortsbürgermeister, als 
auch die Verabschiedung des Alten und die Einsetzung des Neuen Rates. 
Das Klima im Gemeinderat ist gut, es gibt mehr Verbindendes als Trennendes im Gremium. 

Sie sehen also, 2014 war für Zerf und auch für mich persönlich sehr bewegend. Ich bin mir 
sicher, dass die Gemeindeverwaltung gemeinsam mit dem neu gewählten Gemeinderat 
diese dynamische Entwicklung auch 2015 weiterführen wird. 
Bei Ihnen allen möchte ich mich herzlich für Ihr Engagement, für Ihr Gemeinwesen, das 
Ehrenamt und die Gemeinschaft bedanken. Ohne ein so starkes ehrenamtliches 
Engagement wäre vieles nicht möglich. 

Mein großer Dank geht außerdem an die Zerfer Firmen, die mit ihrer Wirtschaftskraft die 
Entwicklung von Zerf vorantreiben und unterstützen. 

Schließlich bedanke ich mich ausdrücklich bei allen Gemeindemitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie den Mitgliedern des Gemeinderates für die gute Arbeit und die 
hervorragende Zusammenarbeit. Gemeinsam werden wir  auch im kommenden Jahr Zerf 
auf einen guten Weg bringen. 
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Wahlen  2014 

Ergebnis zur Wahl des Ortsbürgermeisters                    Ergebnis Stichwahl 

 

 

Ergebnis Gemeinderat Zerf 

 

Gesamtergebnis Ortsgemeinderat 
 

 SPD    
 

  32,8 %     4.189    5 Sitze  

 CDU    
 

  28,7 %     3.659    4 Sitze  

 FBL    
 

  9,9 %     1.263    2 Sitze  

 BOK    
 

  10,7 %     1.360    2 Sitze  

 GfZ    
 

  18,0 %     2.296    3 Sitze  
 

Wahlberechtigte:    1.210 
Wahlbeteiligung:    70,1% 

 
 

Liste/Wahlvorschlag 1, ĂSPDñ    Liste/Wahlvorschlag 2, ĂCDUñ 
 

Name 

Engelhardt, Dieter 

Dexheimer, Günter 

Weichenhain, Laura 

Klasen, Nicole 

Engelhardt, Andrea 

Rommelfanger, Andreas 

Steier, Lukas 

Steier, Sabine 

Lohrke, Mike 

Schneider, Lore 

Schad, Siegbert 

Leineweber, Paul 

Baumeister, Daniel 

Sokolowski, Ursula 

Hubertz, Nicole 

Lukas, Mona 

Stimmen 

714 

541 

388 

331 

278 

275 

265 

199 

198 

177 

158 

155 

153 

133 

129 

95 

  Name 

Bodem, Leobert 

Schmitt, Stefan 

Thiel, Bruno 

Hansen, Rainer 

Bierbrauer, Kurt 

Rommelfanger, Lukas 

Bodem, Martin 

Mertes, Marliese 

Becker, Markus 

Schmitt, Philipp 

Marx, Roland 

Koltes, Elmar 

Meier, Günter 

Pütz, Matthias 

Willems, Werner 

Bierbrauer, Marcus 

Stimmen 

611 

495 

356 

351 

210 

209 

205 

191 

188 

184 

156 

127 

111 

90 

89 

86 
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Liste/Wahlvorschlag 4, ĂFBLñ           Liste/Wahlvorschlag 5, ĂBOKñ 
 

Name 

Bustert, Johannes 

Jung, Karsten 

Wagner, Karl-Heinz 

Schneider, Dionysius 

Schuh, Annemarie 

Hein, Helmut 

Gläsner, Otmar 

Hamann, Nicole 

Tapprich, Reinhold 

Greif, Hans-Josef 

Gouverneur, Pascal 

Gouverneur, Ruth 

Tapprich, Astrid 

Gouverneur-Jung, Marita 

Hoffmann, Erich 

Gouverneur, Elisabeth 

Stimmen 

200 

191 

152 

133 

118 

71 

57 

55 

52 

49 

48 

40 

29 

25 

24 

19 

  Name 

Kesseler, Walter 

Finkler, Michael 

Rommelfanger, Waldemar 

Schwarzer, Simon 

Burg, Michael 

Burg, Karl-Ewald 

Hauser, Karl-Rudolf 

Pötsch, Sarah 

Gouverneur-Müller, 

Roswitha 

Olmscheid, Lutwin 

Gansen, Kurt 

Berger, Bernhard 

Gansen, Rosalia 

Gouverneur, Robert Peter 

Müller, Josef 

Müller, Jonas 

Stimmen 

274 

142 

140 

119 

108 

98 

93 

73 

64 

  

53 

43 

33 

31 

31 

29 

29 

 

Liste/Wahlvorschlag 6, ĂGFZñ  
 

Name 

Rommelfanger, Edith 

Marx, Karl-Heinz 

Gelz, Alfred 

Groß, Beatrix 

Hasse, Theo 

Keyser, Thomas 

Heijnsbroek, Hubertus 

Ripplinger, Heiko 

Altmeyer, Stefan 

Marx-Müller, Karin 

Sehr, Maria Theresia 

Maierhofer, Wolfgang 

Müller, Hermann 

Hasse, Gudrun 

Lauer, Michael 

Koch, Silvia 

Stimmen 

560 

252 

207 

185 

157 

144 

117 

102 

100 

90 

84 

71 

64 

60 

57 

46 

 

 
 

Ergebnis Verbandsgemeinderat 
 

SPD    
 

  30,2 %     35.387    7 Sitze  

 CDU    
 

  40,6 %     47.600    10 Sitze  

 FWG    
 

  23,2 %     27.200    6 Sitze  

 JuLi    
 

  5,9 %     6.970    1 Sitze  

 

Wahlberechtigte:    7.811 
Wahlbeteiligung:    71,6% 
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Der neu gewählte Gemeinderat  

FORSTWIRTSCHAFT UND JAGT 

Der Zerfer Wald blieb im Jahr 2014 von größeren Schäden durch Borkenkäfer, Windwurf oder 
Schneebruch verschont. 
Aufgrund der lang anhaltenden Trockenheit im Frühjahr kam es zu größeren Ausfällen in den 
neu aufgeforsteten Kulturen. Dieses warme und trockene Wetter begünstigte auch die 
Entwicklung und Vermehrung der ersten Borkenkäfergeneration, weshalb mit einer 
Massenvermehrung gerechnet werden musste. Dank des nassen Sommers wurde diese Gefahr 
jedoch abgewehrt, und es kam wider Erwarten nicht zu großen und außerordentlichen 
Nutzungsausfällen. Ein trockener Sommer hätte zu massiven Schäden geführt. 
Im Jahr 2014 wurde dem Gemeinderat das neue Forsteinrichtungswerk (10ςjähriger 
Betriebsplan) vorgestellt und durch den Rat beschlossen. Obwohl sich der Holzeinschlag um 5 
% verringert hat, konnte das prognostizierte Betriebsergebnis erheblich verbessert werden. 
Zum einen aufgrund der hohen Holzpreise, zum anderen wegen des gesteigerten Einschlags 
von Starkholz. 
Das neue Forsteinrichtungswerk sieht weitere Aufgabenschwerpunkte in der Pflege der 
zahlreichen Jungbestände, im Umbau der Fichtenreinbestände zu stabilen Mischbeständen und 
beim Schälschutz. 
Besonders im Bereich Hochwald sind die Sommer- und Winterschälschäden teils erheblich 
angestiegen. 
Die Aufgabenschwerpunkte des Forstpersonals waren die Ernte von Starkholz und die 
Jungbestandspflege insbesondere in den Fichtenbeständen. 
Auch im Jahre 2014 fand ein umfangreiches Ferienarbeitsprogramm in den Oster- und 
Sommerferien mit Schülern statt. 
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KINDERGARTEN 

Förderverein Kindertagesstätte Zerf e. V. 

 
Der im Jahr 2012 gegründete Förderverein der 
Kindertagesstätte Zerf e.V. konnte im Jahr 2014 wieder 
Einnahmen erzielen. Beim Kleidermarkt in Zerf wurden 
Waffeln verkauft. Dadurch und mit Hilfe der Einnahmen 
aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden, z.B. durch die 
Familie Rommelfanger, dem Kleidermarktteam sowie der 
Diana Apotheke, konnte für den Kindergarten eine 
Puppenküche, Bücher sowie eine neue HiFi-Anlage 
angeschafft werden.  

Der Förderverein unterstützte die Vorschulkinder an 
ihren Experimentiertagen. Zu Weihnachten und zur 
Einschulung konnten die Kinder sich über kleine 
Geschenke freuen. Als nächstes Projekt werden wir auf 
dem Weihnachtsmarkt der Firma Koch, Nah + Gut in Zerf 
Waffeln verkaufen.  
Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals bei allen 
bedanken, die uns durch Ihre Spenden unterstützen.  
 

Kindertagesstätte 
 

Der Kindergarten begann das Jahr 
2014 mit einer Gesamtbelegung von 
75 Kindern. Weitere 8 Kinder kamen 
bis Juli hinzu. Im Sommer verließen 29 
Kinder die Einrichtung, um als 
Erstklässler ihre Schullaufbahn zu 
starten. Am Ende des Jahres 2014 
werden 69 Kinder im Alter von 1 bis 6 
Jahren im Kindergarten Zerf betreut. 
Zunehmend werden Plätze für Kinder 
unter drei Jahren nachgefragt. Seit 
2013 der Rechtsanspruch auf einen 
Kindergartenplatz für Einjährige in 
Kraft trat, werden stetig mehr Kinder für dieses Betreuungsangebot angemeldet. Die große 
Anzahl an Schulkindern 2014 und die zunehmende Nachfrage an Plätzen für Einjährige 
erforderten eine erneute Anpassung der Betriebserlaubnis. Seit September 2014 verfügt der 
Kindergarten über insgesamt 30 Plätze für Kinder unter drei Jahren, von denen 12 auch von 
Einjährigen belegt werden können. Die Gesamtplatzzahl beträgt 105 Plätze. 
Im September konnte der Kindergarten unsere neue Mitarbeiterin Silke Schwickerath 
begrüßen. Ebenfalls im September begann Magdalena Frank ihr Berufspraktikum - das letzte 
Ausbildungsjahr zur Erzieherin.  
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Mehrere Mitarbeiterinnen des Kindergartens nahmen im Jahr 2014 an verschiedenen 
Qualifizierungsmaßnahmen teil. Die 2013 begonnene Ausbildung zur Qualitätsbeauftragten, an 
der Sylvia Sauermann und Petra Anell-Becker teilnehmen, wurde in diesem Jahr fortgeführt. 
Petra Hardt nahm an einer umfangreichen Qualifizierung zur Elternbegleiterin teil. Diese wurde 
vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter dem Motto 
α9ƭǘŜǊƴŎƘŀƴŎŜ ƛǎǘ YƛƴŘŜǊŎƘŀƴŎŜά ƛƴƛǘƛƛŜǊǘΦ !ƴ ȊǿŜƛ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ±I{ ¢ǊƛŜǊ ȊǳƳ αIŀǳǎ ŘŜǊ 
ƪƭŜƛƴŜƴ CƻǊǎŎƘŜǊά ƴŀƘƳŜƴ IŜƛƪŜ IǳǿŜǊ ǳƴŘ !ƴŘǊŜŀ CŜƛƭŜƴ ǘŜƛƭΦ .Ŝƛ ŘƛŜǎŜƳ YƻƴȊŜǇǘ ǿŜǊŘŜƴ 
Erzieherinnen im Forschen mit Kindergartenkindern geschult und mit Materialien versorgt. Bei 
ŘŜƴ ŘƛŜǎƧŅƘǊƛƎŜƴ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎǘŀƎŜƴ ǎǘŀƴŘŜƴ ŘƛŜ αaŀǘƘŜƳŀǘƛƪ ƛƴ CƻǊƳ ǳƴŘ wŀǳƳά ǳƴŘ Řŀǎ 
Forschen mit Sprudelgas auf dem Programm. Das Team der Kükengruppe besuchte den 
CŀŎƘǘŀƎ αaŀǊǘŜ aŜƻ ƛƴ YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ς mit Babys und Kindern erfolgreich 
ƪƻƳƳǳƴƛȊƛŜǊŜƴά ƛƴ ŘŜǊ 9ǳǊƻǇŀƘŀƭƭŜ ¢ǊƛŜǊΦ  
Im Januar waren erstmals Mitarbeiterinnen des Kindergartens zur Ausbildungsmesse der 
Grund- und Regionalschule Zerf eingeladen. Ziel war es, den Schülerinnen und Schülern der 
Jahrgangsstufe Acht das Berufsfeld der Erzieherin sowie mögliche Ausbildungswege im 
sozialpädagogischen Bereich näher zu bringen.  
Zur Karnevalszeit zogen die Indianer in den Kindergarten ein. Die Ältesten der Einrichtung 
studierten die Geschichte vom Häuptling der Indianer ein und führten diese bei der 
Kinderkappensitzung des Vereins AG Karneval in der Ruwertalhalle auf. Zum Faschingsfest im 
YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ŜƛƴŜƴ αŜŎƘǘŜƴ LƴŘƛŀƴŜǊά ōŜƎǊǸǖŜƴΦ IŜǊǊ 5ƛǊƪ ½ƻŎƪΣ 5ŀǊǎǘŜƭƭŜǊ 
bei den Karl May Festspielen in Pluwig war an diesem Vormittag, natürlich im Indianerkostüm, 
zu Besuch im Kindergarten. 
{Ŝƛǘ CǊǸƘƧŀƘǊ ƴƛƳƳǘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ŀƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αIƻŎƘōŜŜǘŜ ŦǸǊ Yƛǘŀǎά ŘŜǎ b!.¦ 
Rheinland-Pfalz teil. Hierfür konnte der Elternausschuss das Ehepaar Gelz als Kinder-Garten-
Paten gewinnen. Gemeinsam mit den Vier- und Fünfjährigen haben Frau und Herr Gelz ein 
Hochbeet im Außengelände des Kindergartens gebaut, verschiedene Gemüsesorten und 
Kräuter ausgesät, das Beet regelmäßig gepflegt und geerntet. 
Durch die Vielzahl an Spenden, die zur Beerdigung des früheren Ortsbürgermeisters Manfred 
Rommelfanger an den Förderverein der Kindertagesstätte Zerf e.V. gingen, erhielt der 
Kindergarten im Frühjahr rund 50 neue Bilderbücher, eine vollausgestattete Puppenecke, 
mobile Sitzmöbel fürs Außengelände sowie eine Stereoanlage mit Verstärker.  
Ende Mai hatte jedes Kind die Gelegenheit mit dem Lieblingsstofftier zum Teddydoktor zu 
gehen. Zwei Mütter der Einrichtung, Tanja Rommelfanger und Therese Schmidt, bauten für 
drei Tage eine Praxis im Flur- und Mehrzweckraum des Kindergartens auf. In den meisten 
Fällen konnten die Teddydoktorinnen den plüschigen Patienten direkt helfen, und die Kinder 
verließen die Praxis mit ihren Stofftieren und einem Rezept, wie die weitere Behandlung 
aussehen sollte. Außerdem gab es eine sehr hilfreiche und beliebte Medikamententüte. Einige 
Eltern berichteten anschließend, dass ihre Kinder sich sehr genau an die Anweisungen von 
Doktor Teddy gehalten haben und die weitere medizinische Versorgung ihrer Stofftiere in 
Eigenverantwortung übernahmen.  
Mitte Juni luden die Schlaufüchse, die Kinder im letzten Kindergartenjahr, ihre Väter zu einem 
Experimentiernachmittag ein. In den Gruppenräumen gab es zahlreiche Aktionen zu den 
Themen Wasser, Farben, Magnetismus, Konstruieren und Bauen. So konnte z.B. ein 
Unterwasservulkan  bestaunt, ein Wettrennen mit magnetischen Mäusen gemacht, und ein 
Spielhaus aus Eierkartons gebaut werden. Diese Veranstaltung wurde von den Erzieherinnen 



8 

des Kindergartens in Kooperation mit Schülerinnen der BBS St. Helena in Trier geplant und 
durchgeführt.  
Vom 03.06. bis zum 24.06. war das brasilianische WM-Feeling auch in der Kindertagesstätte 
Zerf spürbar. In diesem Zeitraum veranstaltete die Kita Zerf gemeinsam mit den Trainern der 
G-Jugend der JSG Hochwald eine Mini-WM. Immer dienstags durften die 29 Schlaufüchse in 
der Turnhalle der Grund- und Regionalschule Zerf ihr fußballerisches Können unter Beweis 
stellen. Im Verlauf des Turniers spielte jede Mannschaft einmal gegeneinander und am Schluss 
wurden die Punkte addiert. Kita-Weltmeister wurde nach langem Kampf die Mannschaft der 
Erzieherinnen (Brasilien), und auch wenn sich alle anderen ärgerten, dass sie nicht gegen ihre 
Erzieherinnen gewinnen konnten, war allen Kindern der Spaß an den vier Vormittagen 
anzumerken. 
Für ŜƛƴŜƴ 9ƭǘŜǊƴŀōŜƴŘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α{ŜȄǳŀƭŜǊȊƛŜƘǳƴƎ ƧŀΣ ŀōŜǊ ǿƛŜΚά ǿŀǊ CǊŀǳ YŜƛōŜǊ-Schon, 
Mitarbeiterin der pro familia Trier, Ende Juni als Referentin in den  Kindergarten Zerf 
eingeladen. Bei diesem gut besuchten Elternabend wurde den Fragen nachgegangen wie eine 
sexualfreundliche Erziehung aussehen kann, und was der Kindergarten und das Elternhaus 
dafür tun können. Auch die Frage wie man Kinder am besten vor Übergriffen schützen kann 
wurde intensiv von den Eltern diskutiert.  
Wassergewöhnungskurs, Waldtage und Schulbesuche standen auch in diesem Jahr auf dem 
Programm für die Vorschulkinder. Zum Abschluss wanderten die 29 Schlaufüchse mit ihren 
Erzieherinnen entlang der Henterner Traumschleife. Am Ende der Wanderung, bei herrlichem 
Sonnenschein, warteten Eltern und Geschwister auf dem Henterner Sportplatz. Dort wurde 
gemeinsam gegrillt.  
In den Sommerferien begannen umfangreiche Sanierungsarbeiten des Altbaus. Die 
Wasserleitungen wurden neu verlegt, der Waschraum erneuert und dem 2011/2012 
entstandenen Neubau angepasst, ebenso der Bodenbelag und die Türen. Für die vier Gruppen 
im Altbau gab es außerdem neue Küchenzeilen. Ein Großteil der Sanierungen musste nach den 
Sommerschließtagen im laufenden Betrieb erledigt werden. Gruppen mussten umziehen, 
Räume geräumt und wieder neu bezogen werden, Kinder mussten sich an neue Umgebungen 
gewöhnen. Zum Ende des Jahres werden die Arbeiten abgeschlossen sein, so dass 2015 der 
Betrieb im Kindergarten Zerf wieder in gewohnten Bahnen verlaufen kann.      

Während der Elternversammlung am 19. Oktober wurden folgende 10 Personen in den 
Elternausschuss gewählt: Margret Altmeyer, Mario Gärtner, Nicole Hamann, Stefan Schmitt 
(alle Zerf), Kerstin Koltes, Sonja Schmidt, Therese Schmidt und Silvia Thinnes (alle Baldringen), 
Jessica Guth, Iris Keidel (alle Paschel). Während der konstituierenden Sitzung am 30. Oktober 
wurden Frau Margret Altmeyer zur Vorsitzenden des Elternausschusses und Frau Jessica Guth 
zu deren Stellvertreterin gewählt. Frau Iris Keidel übernahm das Amt der Schriftführerin.  
Am Ende des Jahres wird die Polizeipuppenbühne allen Kindern ab 4 Jahren ein besonderes 
Erlebnis sein. Echte Polizisten besprechen mit den Kindern, wie wichtig es ist immer Bescheid 
zu sagen wo man hingeht, im Auto angeschnallt zu sein und wie man sich im Notfall verhält. Im 
ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜƴ tǳǇǇŜƴǎǘǸŎƪ α!ƭŜȄ ƘŀǘȰǎ ƎŜǎŎƘƴŀƭƭǘά ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ƎƭŜƛŎƘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ 
aufgegriffen und vertieft. 



9 

 

 
 
 
 
 

KINDERKULTURTAGE 

!ǳŎƘ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ƭƛŜŦŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αYƭŜƛƴŜ [ŜǳǘŜΣ ƎǊƻǖŜ .ǸƘƴŜά ŘƛŜ YƛƴŘŜǊƪǳƭǘǳǊǘŀge. 
Zusammen mit Katja Büdinger, Barbara Frank und unseren Helferteam studierten wir in 2 
Tagen mit 30 Kindern 3 Lieder samt kleiner Tanzeinlagen ein. 
5ŜǊ αCƛǘ-Macher-Theater-{ƻƴƎά ǿŀǊ ŘŜǊ !ƴŦŀƴg, mit dem wir Eltern, Großeltern und Freunde 
begrüßten. WeiteǊ ƎƛƴƎ Ŝǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ α{ƛǘȊ-Boogie-²ƻƻƎƛŜάΣ ŘŜǊ Řŀǎ ƎǊǀǖǘŜ IƛƎƘƭƛƎƘǘ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ 
war. Von dem konnten sie gar nicht genug bekommen, auch was die Schnelligkeit angeht. Zum 
Schluss sangen, tanzten und bastelten wir für das Mini-{ǘǸŎƪ Ȋǳ ŘŜƴ α.ǊŜƳŜǊ 
StadtmusikanteƴάΦ hō 9ǎŜƭΣ IǳƴŘΣ YŀǘȊŜΣ IŀƘƴ ƻŘŜǊ wŅǳōŜǊΧΦΦ ƧŜŘŜǊ ǿŀǊ Ƴƛǘ 9ƛŦŜǊ ŘŀōŜƛ, und es  
wurde zu einem Riesenerfolg. Bedanken möchten wir uns bei Erika Loch und der 
Frauengemeinschaft, die uns mit Mittagessen versorgt haben. Frau Bauke mit 
Bastelmaterialien, Ralf Kock (Nah und Gut) für Joghurt und Getränke, allen Müttern für, auch 
kurzfristige Obst und Kuchenspenden. Ein großes Dankeschön geht an Katja Büdinger und 
Barbara Frank, die uns tatkräftig unterstützt haben, mit den Kindern alles einstudierten und 
ohne die es einfach nicht so toll geworden wäre.  
Kerstin Schu und Carolin Heijnsbroek 


